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Übersetzung aus_.._d_en Russischen
32REITG' GSEEIH!

Referat des Leiters der Delegation des Midi der CSSR, Genösse
Ge ß© r a Isia 3 or LOREHC

Werte Genossen!
^

Die operative Lage in der CSSR hat sich nach unserer letzten
Beratung in Sofia positiv entwickelt. Eine entscheidende Rolle

"S spielten dabei die Ergebnisse der Erfüllung der Beschlüsse des
X7TI. Parteitages der Kommunistischen Partei der Tschechoslo-
wakei, die den wichtigsten Plänen des Gegners einen ernsten
Schlag versetzten. Bekanntlich hat der Gegner in seinen Be-
strebungen darauf "spekulier t ̂""dsiS "im Zeitraun von "1981 . bis
1985 bei der Erfüllung der ökonomischen Aufgaben in der GSSR
solche Probleme auftreten, die zu. sozialen Spannungen und bei
einer starken ideologisch negativen Beeinflussung zu politi-
scher Unzufriedenheit führen.

Andererseits bildete die entstandene Lage eine positive Basis
bei der Erfüllung der nicht einfachen Aufgaben, vor denen die
tschechoslowakischen Abvvehrorgane im Kampf gegen die Zentren
der ideologischen Diversion und die inneren antisozialisti-
schen Elemente standen»

Es geht hier um folgende wesentliche Ergebnisse:

- Dem Gegner ist es nicht gelungen, die Tätigkeit der offi-
ziellen Strukturen im politischen, gesellschaftlichen und
kulturellen Leben zu stören, in diese einzudringen und Pa-
rallelstrukturen in diesen Bereichen au entfalten.

- Dein Gegner ist es nicht gelungen, eine Basis für gesell-
schaftsfeindliche und antisozialistische Tätigkeit su schaf-
fen und die voneinander isolierten Gruppen su einer einheit-
lichen oppositionellen Organisation su vereinigen.
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Kennzeichnend, für die Lage ist auch die Tatsache, daß der Geg~
ner auf keine Weise solche Ereignisse ira Lande wie die Feier-
lichkeiten anläßlich des 40. Jahrestages des üüsofaeohoslowaki-
schen HationalaufStandes und der Befreiung der Tschechoslowakei
durch die Sowjetarmee, den XVII, Parteitag der KPTsch oder die
Fahlen zu den Volksvertretungen für seine Zwecke zu mißbrauchen
vermochte. Eine Bestätigung dafür ist die breite Unterstützung
in der GSSS für die Linie des S27II. Parteitages der KPdSU.nnd.des
'2711. Parteitages der KPTsch sowie die Beschlüsse der Parteitage
der Eoioiaunis tische n und Arbeiterparteien der anderen Bruderländer.

Die Strategie der subversiven Tätigkeit des Gegners stützt sich
gegenwärtig auf die Konzeption der sogenannten Demokratisierung

--••ider.: Länder „; der :sozialis:ti.3-chen «emeinsQ.haf.t. Ausgeh-e.ncl.:-v-£>n_;der r. .:.-
Analyse der Aktivitäten des Gegners im gegenwärtigen Zeitraum
sehen wir folgende Haupttendenzen in seiner ideologischen Diver-
sionstätigkeit :

Erstens liegt das Bestreben des Gegners vor, unter Ausnutzung
des Friedensdialogs politischen Druck auf die internationale
Öffentlichkeit sowie auf die CSSR-BeVölkerung auszuüben, indem
er die seiner Ansicht nach undemokratische Gesellschaftsordnung
in der Tschechoslowakei kritisiert. Die ideologische Diversion
gegen unser Land soll in erster Linie ausgehend von der Position
der sogenannten "Verteidigung der Religionsfreiheit und der Rech-
te der nationalen Minderheiten", wie es vom Gegner dargestellt
wird, geführt werden. Mit der Kritik der angeblich bestehenden
Verletzungen der Henschenrechte und der Rede- und Pressefreiheit
sowie der Beschränkung der Kontakte*zwischen Ost und West strebt
der Gegner die Bildung sogenannter unabhängiger Gruppierungen an,
will deren inoffizielle Tätigkeit fördern, sie gesetzlich veran-
kern und ihnen helfen, Besiehungen mit analogen Strukturen in
Westeuropa herzustellen'. Des weiteren will er die kulturelle,
soziale und religiöse Zugehörigkeit der Tschechoslowakei aur
europäischen Gemeinschaft hervorheben mit- dem eindeutigen -Zier,--
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antisowjetische Stimmungen zu erzeugen. Diese europäischen
strategischen Tendenzen wurden von Zbigniew BRZEZIMSK1 1985
anschaulich formuliert. "Das neue vereinte Buropa", sagte
dieser, "kann nur als Folge eines bewußt, jedoch vorsichtig
herbeigeführten Ter-änderungsprozesses entstehen, man kann
ihn einen heimlichen Prozeß nennen, der nicht so leicht auf-
gedeckt werden und gegen den man so leicht nichts machen kann".

Zweitens liegt das Bestreben des Gegners vor, sich der Möglich-
keiten der Entwicklung des katholischen politischen Klerikalis-
mus zu bedienen. Es handelt sich dabei am Versuche, hauptsäch-
lich in der ersten Etappe, die Religion als Weg zum ideologi-
schen Pluralismus .zu aktivieren und schrittweise die politischen

.Positionen- der_Hierarchie der --^katholisches Kirche wiederhersu»
stellen. Diese Tendenz verfolgt das offensichtliche Ziel, die
Kirche von jeglichem Einfluß des Staates au befreien und kirch-
liche politische Kräfte su schaffen, die man für gesellschafts-
feindliche und antisozialistische Tätigkeit mißbrauchen kann.

Und schließlich drittens, setzt der Gegner auf dem Gebiet der
Wirtschaft auf unsere Mißerfolge bei der Erfüllung der Haupt-
aufgaben zur Entwicklung der Volkswirtschaft, die sich seiner
Ansicht nach negativ auf die politischen Stimmungen der CSSH-
BeVölkerung auswirken müßten. Der Gegner hat auch Hoffnungen
darauf, daß die beschleunigte wirtschaftliche und soziale Ent-
wicklung Möglichkeiten für Revisionismus und antisosialistische
Tätigkeit eröffnet.

Diesen Bestrebungen des inneren und süßeren Gegners widmen wir
unser besonderes Augenmerk und. reagieren darauf entsprechend
der Linie der Partei. Auf dem ZVTI. Parteitag der KPTsch wurde
festgestellt, daß wir es niemandem gestatten, unsere. Gesetze
su verletzen und das politische System der sozialistischen Ge-
sellschaft zu unterminieren, unter welcher Maske er auch immer
sich verstecken möge - ob unter falschen Phrasen von Demokratie,
Freiheit und vom Schutz der Menschenrechte. Es wurde offen er-
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klärt, daß die Spekulationen des Gegners auf die Schaffung von
Höglichkeiten zur antisozialestischen Einflußnahme von Seiten
feindlicher Elemente in Verlauf der beschleunigten sosialb'ko-
nomischen Entwicklung in unserem Lande vollständig gescheitert
sind.

Die zurückliegenden multilateralen Beratungen auf Kuba* in der
UVH, in der Sowjetunion und in Bulgarien haben unsere Kenntnisse
und Erfahrungen zum Kaapf gegen den gemeinsamen Feind in bedeu-
tendem Maße erweitert und vertieft, waren wichtige Faktoren der
Verbesserung der Abwehrarbeit und trugen zur Festigung des brü-
derlichen Kampfbündnisses der Sicherheitsorgane der sozialisti-
schen Staaten bei.

Zur Erreichung positiver Ergebnisse war von wesentliche Bedeutung
die Zusammenarbeit mit den Abwehrorganen der Union der Sozialisti-
schen Sowjetrepubliken, der Ungarischen Volksrepublik, der Volks-
republik Polen und der Deutschen Demokratischen Republik sowie der
Republik Kuba, der Mongolischen Volksrepublik üaa;;̂ ê -;;3asialisti-
sohen Republik Vietnam.
Wir möchten de» Freunden für diese Zusammenarbeit danken und ihnen
versichern, daß sich unsere Zusammenarbeit weiter vertiefen wird.
Wir sind überzeugt, daß wir noch bessere Ergebnisse erzielen wer-
den.

Werte Genossen!

Im folgenden Teil meiner Ausführungen möchte ich zi\ drei Prägen
des Kampfes gegen die ideologische Diversion des Gegners spre-
chen:

1, Entwicklungstendenzen der.-'Tätigkeit der Zentren der ideolo-
gischen Diversion gagen die tschechoslowakische Sozialisti-

sche Republik;
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2, Schlußfolgerungen aus der Analyse der operativen Lage
der wichtigsten staatsfeindlichen Gruppierung "Charta-77";

3. Kennseichen der feindlichen Tätigkeit der katholischen
Kirche.

Zur ersten ffrag^e - Über Bntwicklungstendengen .der Tätigkeit
der Zentrej3rder^

Bekanntlich liegt der antikomrnunistiechen Linie der USA-Admini-
stration das "Projekt Demokratie" zugrunde, in dein die Zentren
der ideologischen Diversion eine aktive Rolle spielen. Dies ist
e'in Beleg dafür, daß diese Zentren auch eine gewichtige Holle

. "bei" der" Festlegung und" Realisierung des" außenpolitischen Kurses
der USA spielen. Bedeutsam ist auch die Tatsache, daß sich in
die Umsetzung der ideologischen Diversionskonzeption der USA
im vollen Maße die vom Vatikan geleitete Römisch-katholische
Kirche eingeschaltet hat.

Das "Projekt Demokratie", das unter der Leitung der amerikani-
schen Informationsagentur USIA steht, sieht bekanntlich eine
Erweiterung der Propaganda- und ideologischen Diversionststig-

\ keit des Fernsehnetses. "Worldnet" in der ganzen Welt vor. Es
wurden Maßnahmen sur Verstärkung und Erhöhung der Wirksamkeit
der subversiven Tätigkeit der Rundfunksender "Radio Liberty"
'(EL), "Radio Pree Europa" (RPE) und "Toice of America" (Stimme
Amerikas) mittels der Lösung von Kaderfragen durchgeführt»

Der Sender RPE hält sich bei der Umsetzung der Linie auf eine
"Demokratisierung der sozialistischen Staaten" im Rahmen der
Einflußnahme von selten der Zentren der ideologischen Diver-
sion immer stärker an die Tendenz dsr Stärkung der Rechtskräfte
und- ist bestrebt, das Zusammenwirken mit den SLiigrantengruppie-
rungen zu erweitern. Zu diesem Zweck werden ausführliche Bei-
träge gesendet, die einseine. Bereiche der Politik des soziali-
stischen Staates und seiner Organe kritisieren (Bildungssystens



es tu
000.104

o

Justiz, tschechoslowakische Massenmedien), Zur Festigung der
Kontakte mit den Hörern und zur Vergrößerung ihrer Zahl werden
neue Arten von Sendungen eingeführt (beispielsweise sogenannte
Radiouniversitäten» medizinische und juristische Konsultatio-
nen usw.). 1985 wurde eine automatische Telefonverbindung mit
der tschechoslowakischen Sektion von E3?3 eingerichtet, die
rund un die Uhr auf drei Telefonautomaten die aus der GSSR -ein-
gehenden Informationen entgegennimmt* Die "Stintne Amerikas" ist
bemüht, die Rolle eines "objektiven Rundfunksenders" zu spielen,
"deshalb orientiert sie in ihren Sendungen auf unzweifelhafte,
"ernst zu nehmende Hitteilungen" ohne eigene Kommentare,

Die konkreten unter dem Diktat der CIA und USIA ablaufenden
Aktionen der ideologischen Diversion werden mittels speziell
geschaffener oder angegliederter Organisationsformen organi-
siert, die im wesentlichen eine Doppelfunktion erfüllen -
erstens üben sie ideologischen Einfluß auf die CSSR-Bevölkerung
aus» und zweitens dienen sie den Geheimdiensten als Mittel surn
Erhalt nachrichtendienstlicher Informationen, Dasu gehören die
bereits erwähnten Rundfunksender "RL", "RITE1' und -"Stimme Ameri-
kas11, Emigrasatengruppierungen (hinsichtlich der Einflußnahme
auf die GSSR), in erster Linie "Listy" und "Svedectvi", weiter-
hin der "Internationale Kongreß der Slowaken" und andere Grup-
pierungen. Eine wichtige Rolle spielen die Emigranten- und ideo-
logischen Diversionszentren., die vom, Vatikan geleitet werden.

Im Rahmen der sogenannten Demokratisierungskonzeption in besag
auf unser Land verfolgen die Zentren der ideologischen Diver-
sion eindeutig folgende Siele:

- Schaffung eines parallelen Informationsnetzes in der ÖSSS
zum Zwecke der Beeinflussung breiter Bevölkerungsschichten,
Übergang zur Vorbereitung der nlnforiiiations"msterialien di-
rekt in der GSSR. Dazu, sollen die Verfasser derartiger Mate-
rialien in der GSSR mit moderner Drucktechnik versorgt wer-

:~ den,""öder man'will die Materialien im Westen drucken "und dann
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iri die CSSR zurücksenden* Der Redaktionsrat der Zeitschrift
"Svedectvifs beispielsweise will in der CSSR einen geheimen
Redaktionsrat schaffen und das Journal nicht im Festen ver-
legen, sondern in der CSSR, wo die Vervielfältigung und Ver-
breitung durch Kräfte der Opposition erfolgen soll«

- Schaffung eines parallelen Hetzes "unabhängiger Bildung" in
Form sogenannter "Anti-Universitäten", Seminare, verschiede-
ner Zirkel und ähnlichem. Es wird erwartet, daß deren Arbeit
in erster Linie auf das Interesse der Jugend und Studenten

"*\ stößt»

- Bildung niehtformeller Gruppierungen, die Druck ausüben, aus- .
gehend davon, daß die derzeitige Richtung der "Charta-77" ais
isolierte offene oppositionelle Struktur, die sich saf-einea-. -
engen Kreis -von Intellektuellen orientiert, zur Erreichung po-
litischer Veränderungen in der CSSR als nicht perspektivreich
gilt. Diese Gruppierungen sollen "konstruktivere" Vorschläge
zur Lösung verschiedener aktueller, vor allem wirtschaftlicher
und sozialer Fragen unterbreiten und Elitglieder der Kommunisti-
schen Partei der Tschechoslowakei für sich gewinnen. "Reale
•Möglichkeiten" zur Entfaltung oppositioneller Aktivitäten wür-
den nach Ansicht der westlichen Zentren in der Ökologie- und
•Friedensbewegung der' CSSR bestehen; hier könnte man die Ent-
stehung von Gruppierungen stimulieren, die Verbindungen mit
analogen Organisationen "Westeuropas unterhalten würden.

Die angeführten Richtungen der subversiven Tätigkeit führen lo-
gisch au der Notwendigkeit, daß die Zentren der ideologischen
Diversion ihr Vorgehen koordinieren und daß sich die Beziehungen
dieser Zentren und Bmigrantengruppierungen mit den politischen
Parteien in den USA und Westeuropa vertiefen» In der Tätigkeit
verschiedener'von der CIA geleiteter Zentren der ideologischen
Diversion werden iiainer deutlicher Arbeitsformen und -raathoden
sichtbar, nie sie für die Geheimdienste des Gegners typisch, sind.
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U;n den Einfluß der ideologischen 'Diversion zu erhöhen, schafft
die CIA Organe sur Koordinierung ihrer Tätigkeit, 3s entstehen
verschiedene Dokumenten-Zentren und Fonds zur Finanzierung sub-
versiver Aktionen, und es werden Organe zur Vereinigung der
feindlichen Tätigkeit gegen die sozialistischen Staaten ge-
schaffen. Diese Tatsache wird sichtbar in bezug auf die Tätig-
keit der tschechoslowakischen Emigrantenorganisation mit der
Bezeichnung "Gesellschaft für Wissenschaft und Kunst". Zwecks
Erweiterung des Zusammenwirkens dieser Organisation mit dem
amerikanischen Zentrum der ideologischen Diversion "national
Endowment for Deraocracj" ("nationale Stiftung für Demokratie"),
das von der USA-Administration mit der Koordinierung und Pinan-
zierung der aktiven Emigrantenzentren aus den sozialistischen
Staaten beauftragt wurde, ist beschlossen worden, daß die "Ge-
sellschaft für Wissenschaft und Kunst" eine wesentliche Umorien-
tierung ihrer Tätigkeit vornimmt. Offenbar werden damit zwei
Ziele verfolgt:

Erstens ist es die neue Aufgabe der "Gesellschaft für Wlssen-
'•-eckaft- und -Kunst", zum Zusammenschluß und zur Vereinigung der. ....
tschechoslowakischen Emigration zu führen, und zweitens hat sie
den Erhalt und die Analyse der aus der CSSR und den anderen
Staaten der sozialistischen Gemeinschaft eingehenden Informatio-
nen su gewährleisten.

Ein charakteristischer Zug der Geheimdienste ist das Bestreben,
den Eindruck zu erweckens als sei die Opposition eine riesige
organisierte Bewegung im Exil. In Wirklichkeit zählt die tsche-
choslowakische politische Emigration etwa 1500 - 1800 Personen.
Politisch aktiv sind davon etwa 700 Personen, Die aktivste und
vom politischen Standpunkt her politisch bedeutendste Gruppe
ist die von Jiri PSLIKAI7 geleitete Gruppe flldstyn, in der 50
Personen aktiv mitwirken. Die Gruppe "Listy" wirkt mit Emigran-
ten aus der Deutschen Demokratischen Republik, der Ungarischen
Volksrepublik und dar Volksrepublik Polen zusammen. Einen groSen
Einfluß auf die öffentliche Meinung in der CSSH hat die Gruppe
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zu? Zeit nichte Zur Verstärkung ihres Sinfluss.es ist sie be-
strebt-, die bestehenden Verbindungskanäle der anderen Gruppen
der ideologischen Diversion wie beispielsweise "DIALOG", "OPUS
BOFÜM" und "OBRIS" mit zu nutzen. Eine neue Richtung in der Tä-
tigkeit der Gruppe "Listy" ist das Bestreben, Informationen mi-
litärischen Charakters (Angaben zua Rüstungshaushalt) und aus
dem Bereich der Wirtschaft aus der CSSR su beschaffen. Iia Juli
1SS6 wurde ein Prograron-formuliert, das die Gruppe verpflichtets
sich bei ihrer Einflußnahme von der Entwicklung der Lage in der
GSSR leiten zu lassen. Das von der Gruppe beschlossene Programm
entspricht den Grundrichtungen der antisozialistischen Tätigkeit
der amerikanischen Administration,

In diesem Sinne äußerte sich der Chef der Gruppe "Listy", diri
PELJEAU, in der"Diskussion auf den ?orun des "Europäischen Setz-
raerkes für den Ost-YJest~Dialog", aas vom 16. bis 18. Mai 1986
in Svrj bei Paris stattfand. Die Standpunkte der Gruppe "Listy"
sum Zusammenwirken in der Friedensbewegung zwischen Ost und West
faßte PSLIKAIT in zehn Punkten susarmnen, die von der Registrierung
angeblicher Verstöße gegen die Vereinbarungen von Helsinki ausge-
hen und zum Ziel haben, sie in breiter Porci zu veröffentlichen
und Druck auf die Staaten der sozialistischen Gemeinschaft auszu-
üVben. Des weiteren äußerte er die Po-rderung, Vertreter der -'unab-
hängigen Gruppen" aus den sozialistischen Staaten zu. den im Y7esten
stattfindenden Seminaren und Konferenzen einzuladen sowie Delega-

. • tionen und Redner in die sozialistischen Staaten sur Durohfilhrung
von Diskussionen mit den "unabhängigen Gruppen und Bewegungen" au
entsenden. Die von PELIKAI erhobenen Forderungen sind vollkonrnen
identisch mit den Bestrebungen der westlichen Zentren der ideolo-
gischen Diversion zur Beeinflussung breiter Massen,-in erster
Linie der Studenten und Jugendlichen in den sozialistischen Staa-
ten. Einen besonderen Stellenwert wird die Verknüpfung der tsche-
choslowakischen Problematik mit der der anderen, hauptsächlich
polnischen und ungarischen Emigranten, einnehmen. Pur die Tätig-
'keit der Gruppe "Listy" ist charakteristisch, daB sie sich der
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Ansichten von MLISAR bedient, der davon spricht, daß die unver-
meidliche Reform auf dem Gebiet der Wirtschaft der CSSR eine
ideologische und politische Reform nach sich sieht, worauf man
sich vorbereiten müsse. Des weiteren geht es ocr eine "Vertiefung
der Besiehungen mit den politischen Parteien Westeuropas, haupt-
sächlich mit der westdeutsches SPD,

In der Tätigkeit gegen die Tschechoslowakische Sozialistische
Republik und insbesondere bei ihrer Organisierung tritt am aktiv-
sten die Redaktion "Svedeetvi" in Erscheinung., die von -.dem CIA-
Agenten Pavel TIGRIS geleitet wird, de? im Auftrag der CIA die
Rolle eines Koordinators zwischen den einseinen Gruppen der tsche-
choslowakischen politischen Emigration spielt« T1C-HID unterhält
ein persönliches He t s von 'Korrespondenten aus der ÜSSH und führ
Befragungen von Personen durch, die aus der CSSE ausreisen,

t

lach der Niederlage, die ihr dgnk der aktiven Maßnahmen der
tschechoslowakischen' Aufklärung sugefügt werden konnte-, und der
Liquidierung des Verbindungskanals durch die tschechoslowakische
Abwehr wird die Gruppe annehmend aktiver, erhöht die Auflage der
herausgegebenen ideologischen Diversionsmaterialien und ist be-
zaüht, neue Verbindungskanäle in die GSSE su schaffen»

Die Hedaktion "Svedectvi5' war eine der ersten» die in maximalem
Umfang neueste technische Mittel (neue Vervielfältigungsgeräte,
Video) in ihrer ideologischen .Diversionstätigkeit einsetzte. Zur
Zelt sind wir dank unserer inoffiziellen Mittel in. den meisten •
Fällen in der Lage, die Schleusung -der genannten Technik für die
Bedürfnisse der Opposition unter Kontrolle zu halten,

Sine a'ktive Gruppierung von Emigranten in Ausland ist der soge-
nannte "Internationale KongreB der Slowaken", der 1970 in Kansda
von einigen Anhängern des Separatismus- und IPaschisinua SUB der
Zeit des sogenannten slowakischen Staates gegründet vrarde und mit
einem Teil des slowakischen Klerus :im Ausland zusammenwirkt,, Die
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Konzeption des Hatlonaliamus und Klerikalismus dieser Gruppie-
rung harmoniert mit den ideologischen Diversionsbestrebungen
Washingtons, Gegenwärtig verstärkt er trotz bestehender innerer
Differenzen seine Feindtätigkeit sowohl auf dem amerikanischen
als auch auf den europäischen Kontinent, die sich gegen die CSSR
und die anderen Staaten der sozialistischen Gemeinschaft, richtet.
Entsprechend den Interessen der Geheimdienste, insbesondere der
amerikanischen, tritt dieser "Kongreß der Slowaken" für die so~
genannte Befreiung der Slowakei und ihren Anschluß an die west-
europäische Allianz ein»

In letzter Zeit nahm das Bestreben der Zentren der ideologischen
Diversion dei^ USA zu, die tschechoslowakische politische Smigrs-

-̂..̂ -..-.lî s-rfesw. .Ihre;;.j2ij3seln̂ nrötr15iaiiagen 2u-vereiöig€ä;~:Gro'Be ' Erfolge"'::

konnten .sie dabei jedoch nicht erzielen«, Der Vereinigung der po-
litischen Emigration stehen in erster Linie scharfe politische.

: Meinungsverschiedenheiten» persönliche Ambitionen einzelner Füh-
rer, finanzielle Probleme u.a. im Wege» Deshalb bemühen sich die
Zentren der ideologischen Diversion, suininciest ein einheitliches
Vorgehen der politischen Emigration zu erreichen, die sich in
jüngster Zeit immer häufiger auf konkrete Aktionen gegen die
Ischechoslowakei orientiert.

ü'in Versuch zur Vereinigung der tschechoslowakischen politischen
Emigration war die Durchführung der Konferenz und Seminare in
Pranken zum Thema "Die Tschechoslowakei im Jahre 1985" und in
Gladbacli zum Thema "Die Tschechoslowakei auf dem Wege zum Jahr
1988". Kennzeichnend für diese Richtung war die Konferenz in
Gladbaoh, auf der 200 aktive Vertreter verschiedener politi-
scher Strömungen anwesend waren, Erörtert wurden -drei wesent-
liche Materialien'von MLYK1H, H3JZIÄR und PELIKAN* Die Genann-
ten kamen su dem Schluß, daß man ainenideologischen Umbruch in
der CSSR mit einem Schlage nicht herbeiführen könne, deshalb
müsse man schrittweise einseine Reformen durchführen, die von
d-er offiziellen Parteiführung-festgelegten Ziele mit den'"tat-"
sachlichen Ergebnissen vergleichen, die Verbindung der Eraigran-
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ten mit der Heimat fördern, die Minderheiten liberalisieren
und die Jugend in die Politik einbeaiehen,

licht in Erfüllung gegangen sind die Bestrebungen der Zentren
der ideologischen Diversion sur Koordinierung und zum Zusantae.n-
sirken der politischen.Emigranten aus allen sozialistischen
Staaten, in erster Linie aus der Ungarischen Volksrepublik, der
Volksrepublik Polen und der tschechoslowakischen Sozialistischen
Republik. Wenngleich es auch gelungen ist, ein Abkommen über
die Zusammenarbeit zwischen der sogenannten polnischen Exilre-
gierung in London und einem Teil der tschechoslowakischen poli-
tischen Emigration su unterzeichnen (16, Januar 1986 in London),
so war das Ergebnis dieses Abkommens eine weitere Vertiefung der
-Bä-ff-isggage.n: iG-des-TEeihea--de-r: ~tstihechoslowafcisclieTr"po-I:ltis-ch'®--a':;

Emigration. Bei seiner Unterzeichnung waren lediglich Vertreter
des "Rates einer freien Tschechoslowakei" anwesend, während die
übrigen Organisationen der politischen Emigration ihre Unter-
schrift unter dieses Abkoramen verweigerten.

Zur „zweite nm i^a/?em iu~ iu So hluß f ol/gQ̂  unge n _. a usn der , Angl^se i , der .;
keit der . bedeutsamst ep esellgfsfeindlichep: ...... Grupierung -

Partner der Zentren der ideologischen Diversion in der GSSR
ist die feindliche Gruppierung "Charta-??". Waren zur Zeit ihrer
Bildung im Jahre 1977 die Positionen dieser Gruppierung noch eng
auf die Verteidigung der Menschenrechte begrenzt, so nahm ent-
sprechend der Konseption der ideologischen Divereionszentren
innerhalb der "Charta" schrittweise die Tendenz au, ihrer Tätig-
keit politischen Charakter zu verleihen und die Barriere der Iso-
liertheit su überwindan, in der sie sich von Anfeng an befand,

Obwohl die Zentren der ideologischen Diversion den Einfluß der
"Cho-rt-a -77!l--a:ls • unbedeutend --e-inBchät-seQ- --(aktiv -wirksam" s±nd" etwa-'
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40 Personen in Prag, -Brno und Bratislava von einer Gesamtzahl
von einigen Hundert Hitgliedern der "Charta") ? unterstützen
die Eaigrantengruppierungen die Tätigkeit der "Charta-77™ iso-
ralisch und materiell. Im. Laufe der jüngsten Zeit erfolgt die-
se Unterstützung verstärkt über die Verbindungen von Vertretun-
gen kapitalistischer Staaten und akkreditierter Vertreter mit
der "inneren Opposition". Um bei der Bevölkerung den Eindruck
zu erwecken, daß die • "Charta-77" internationale Autorität ge-
nießt, unternehmen Personen, die zur Begleitung offizieller
Persönlichkeiten des kapitalistischen Auslands bei deren Be-
suchen oder bei Privataufenthalten politischer Repräsentanten
in der CSSR gehören, Versuche der Kontaktaufnähme mit Vertre-
tern der "Charta", Sie führen mit ihnen Interviews -durch und
'"erlaötea-Ŵ ^̂  d£e sie "für PropagandaTcaiapäg-^
nen gegen die CSSB. vom Ausland aus benutzen,

Wenngleich die "Gharta-77n auch bestrebt ist, als geschlossene.
Oppositionsbewegung aufzutreten,.wurden 1985 eich vertiefende
Differenzen innerhalb dieser Gruppierung spürbar, insbesondere
zwischen Anhängern der Kirche und Vertretern anderer ideologi-
scher Richtungen. Doch Differenzen dieser Art stellen noch kein
Hindernis für ihre allgemeine feindliche Tätigkeit dar. Ergebnis
der Differenzen ist es, daß die rechten Kräfte, in der Hauptsache
Vertreter der Kirche, die Initiative in ihre Hand nehmen.

Ausgehend von der derzeitigen Orientierung der "Charta-77s? las-
sen sich folgende Tendenzen ableiten, die ihre Tätigkeit in we-
sentlichem Maße kennzeichnen:

1. grweiter.ung ihrerj=TiInjf oraaj.ioj.is-.. und P̂ PRggMŝ MMsgAA..,.̂
l̂ ŝ ĝ gE.- ggsellscbaft lieh ein Charakter, .(In ..erster ...Linier in
Bereich, cer̂  Politik̂  '"̂ ytŝ bjjfjĵ ĵ ^
Dies kau EUH Ausdrück in der Herausgabe solcher Dokumente
wie der sogenannten "Information über die Charta-77n» der
"Dokumente der Charta-77''„.utl4 ö-er Erklärung des VOITS, d.,h... ... ,
des Komitees zum Schutz unrechtmäßig Verfolgter, Ia Laufe
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der 'letzten Zeit ging die Zahl der ^Abonnejateii, - ' der Mate-
rialien der "Charta ̂77" und des VQH3 surück, allerdings er-
höhte sich in starkein Maße die Menge der von ihnen heraus-
gegebenen Dokumente, Iia Jahre 1385 wurden etwa 300 verschie-
denartige Materialien im Zusammenhang "&$•'& der "Charta" heraus-
gegeben.

2. Dar s t e lluagui jigr " Qha r t a."̂  .a 1s uns bbängigs gr jede ns beĵ e gunj|
und Herstel..l.uri£ von Bezljjhâ ^
l̂ uPJ?J?„...Ap- A6*3 kiPitalistis^chen Staaten^, was zum Ausdruck kam
in Versuchen der Kontakt auf nähme mit dem niederländischen IKV
("Inter kirchlicher Friedensrat")» der französischen CODBH3

, ("Komitee für atomare Abrüstung") und in jüngster Zeit mit

in Dänemark, deren Vertreter die "Charta" so;gsr.;'-,suira Welt-
kongreß der Priedenskräfte nach Kopenhagen eingeladen haben.

3. K̂ p̂ dinjle,runiig. der Jlätigkeit der.. ̂ GhaTta^^ p^^ ä&ri: Bestre-
bungeja der_ katholischen^ Kirche s um geneinsaci Druck -auf den
Staat auszuüben» Ira In- und Ausland unterstutzt dia "Charta"
offen die Forderungen der Kirche nach einer Schwächung des
Einflusses von selten des Staates auf die nationalen Kirchen.

v/""\ • In ihren Plänen setzt sie auf die Möglichkeiten, die bei der
Schaffung einer kirchlichen politischen Kraft in der CSSR ent-
stehen könnten« Diese Tatsache bestätigt den gewachsenen Ein-
fluß der Gläubigen aus den Reihen der Katholiken unter den
Führern der "Charta".

4* Or je n ti er ung auf. _dire rj unge, Genera t ion
Zur Unterhaltung der Verbindung der "Charta" rrät der Jugend
unternehmen ihre Vertreter Versuche aur Schaffung unabhängi-
ger selbständiger Gruppierungen und unterstützen die Pormen
der sogenannten inoffisiellen Tätigkeit , Im wesentlichen handelt
es sich um Versuche, von der Position cies Pazifismus und des
Beschützers der Freiheit der jungen Generation Einfluß auf die
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Jugend au nehmen. Förderung der Entstehung neuer, fiktiv
progressiver Organisationen wie der Versuch, in der CSSR
eine Organisation "Junge Kunst für den Frieden" su gründen.
Sntwioklung der sogenannten unabhängigen Kultur bzw. Miß-
brauch der offiziellen kulturellen Organisationen (sum Bei~
spiel der ehenaligen Jazz-Sektion des tschechischen Musiker-
verbandes).

5, Beĵ rjibû  der
Opposition, Diese Richtung kaxa in wesentlichen Maße in der
Herausgabe des sogenannten "Prager Appells" am Eröffnungs-
tag der Genfer Verhandlungen zwischen der UdSSR und. den USA
sura Ausdruck, dein sich die oppositionellen Gruppen der DBB,,
Ungar'na"-'•-und* "Polens -anaßhiiejBetî -s'oiltBöv:' Weitere AWdrüclcs-
formen waren das Auftreten der unabhängigen Friedenskämpfer
in der DDR und in der GSSR mit einer gemeinsamen'Erklärung;
die Vorbereitung des gescheiterten Treffens der "Charta-77"
mit der "Charta-85" (DDR); der Dialog mit Vertretern der
"Solidarnosc" (VBP); Versuche der Zusammenarbeit bei.der
Herausgabe und Verbreitung von Materialien .mit feindlichem
Charakter und Versuche, mit Hilfe von Mikulss DURAJ ein Zu-
sammenwirken mit der inneren Opposition in der Ungarischen
Volksrepublik anzubahnen. Im Ergebnis einer Reihe -durchge-
führter Maßnahmen zur Zersetzung der "Charta-77T' ist es ihr
nicht gelungen, in die Arbeiterklasse und die offiziellen
Strukturen einzudringen. Hit einem Mißerfolg endeten auch
die Versuche, den Dialog mit dem Staat aufzunehmen. Es wur-
den wirksame Maßnahmen zur Unterbindung von Aktivitäten des
Gegners zur Störung der Vorbereitung und des Verlaufs des
ÜVII. Parteitages der KPTsch eingeleitet, als mehrere ehe-
malige Parteimitglieder bestrebt waren, ihre eigene Variante
eines Programms zu entwickeln, die sich von dem dem. Partei-
tag vorgelegten Programm unterschied» Dank erfolgreich durch"
geführter Maßnahmen der tschechoslowakischen, Abvve.hr .ist _ es ....
seiungen, einen Stützpunkt der nCharta~77n su liquidieren,
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in dem Materialien kopiert wurden, und den Smpfang einer
¥ervielfältxgungsapparatur mit Speicher-Vorrichtung durch
Vertreter der Opposition zu verhindern. Gescheitert ist
.auch ein Plan der "Charta-77" zur Schaffung eines sogenann-
ten "Diskussionsklubs der Vertreter der Charta". Srots aller
ihrer Unternehmungen und Versuche bleibt die "Chsrta-77"
weiterhin in der Isolation,

Zur dritten Präge - _Gharakterisitik..irder feindlichen Tätigkeit
der katholischen Kirche

Aus einer Analyse der Politik des Vatikan und der Richtung
:: ̂ti-̂ î 3ê 4©©î |r̂ ŷ o"'2i-af3̂ 1ttaÄö

u auf :dle Staaten "der Söslali-"'"
stischen Gemeinschaft geht hervor, daß sich in den Sendenden
des Kampfes für ein vereintes christlichen' Suropa, im diffe-
renzierten Herangehen an die einzelnen Staaten der sozialisti-
schen Gemeinschaft sowie in den Versuchen zur Aktivierung der
Opposition innerhalb unserer Länder die konterrevolutionäre und
ideologisch feindliche Tätigkeit des Vatikans nit der antikom-
munistischen Politik der USA deckt. An dieser Tatsache' ändert
auch das Bestreben des Vatikans nichts, den Eindruck zu erwek-
ken,* daß die Kirche darauf aus sei, vom internationalen oder
innerstaatlichen Standpunkt gesehen über den Klassen'stehende
Positionen zu beziehen.

Der Vatikan wie auch die USA rechnen damit, daß sie auf lange
Sicht Einfluß auf die sozialistischen Staaten nehmen können.
•Dar Inhalt dieser Konzeption besteht in beäug auf unser Land
in dem Bestreben, die Kirche von jeglichem Einfluß des Staates
su befreien und allseitig den Katholizismus zu fördern.

Zur Erreichung dieser strategischen Ziele ist -der Vatikan in
wesentlichen bestrebt:

- die offenen Stellen in den Episkopaten su besetzen und eine
einheitliche Bischofskonferenz aus Personen zu schaffen, die
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dem Vatikan ergeben, sind, sowie ein zentrales Leitungsorgan
der katholischen Kirche entsprechend den Bestrebungen des
Vatikan gegen die sozialistischen Staaten zu schaffen;

- vollständig die Auswahl und Erziehung kirchlicher Kader in
die eigenen Hände zu nehmen und schrittweise den loyalen
Klerus zu isolieren, einschließlich Liquidierung der Ver-
einigung katholischer Geistlicher "Pacem in terris";

- die gesamte Struktur der Mönchs- und Honnenorden au erneuern
als eine bewährte Waffe in politischen Kampf für ideologi-
sche und religiöse Aktivität;

- eine Bewegung geheimer katholischer "Laienaktivisten" zu ent-
halten als wichtigen Strukturteil der Kirche und wirksames
""Mittel zur Bildung"e"iner politischen"Opposition sum'S'taat;

-den Einfluß auf die Jugend und die Familie im Sinne seiner po-
litischen Zielstellungen in bedeutendein Maße zu verstärken;

- sich die kirchliche Presse unterzuordnen und ihren derzeiti-
gen Charakter so au verändern, daß sie vollständig den Ambi-
tionen des Vatikan gerecht wird;

- die Struktur der geheimen Kirche als Druckmittel auf Staat
und Gesellschaft sowie auf die Kirche weiter auszuprägen und
sie möglichst festzuschreiben;

- eine Revision der staatlichen Rechtsnormen zur Beschränkung
der Tätigkeit der Kirche zu erreichen sowie eine vollkommene
Anerkennung der Normen des durch Kodex festgelegten neuen
Kirchenrechts.

In Anwendung dieser Konseption bei der Verwirklichung seiner
Ziele will der Vatikan Veränderungen im offiziellen Verhältnis
mit der Regierung der Tschechoslowakei herbeiführen, leitet er
•die Tätigkeit der ideologischen Diversions- und Siaigrantenssn-
tren und zeigt eine große Aktivität bei der weiteren Bntwick-

,._,lung der Tätigkeit der illegalen Kirche in der CSSR«. rJer-.ll-1-s —
gale Bischöfe, illegal geweihte Geistliche, ohne Zustimmung
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des Staates tätige Pfarrer und überwiegend. Mitglieder verbote-
ner Mönchs- und Bbnnenordsn sowie Gruppen den Vatikan ergebe-
ner "Laienaktivisten" angehören.

Unter den ideologische Diversion betreibenden Organisationen
wie "OPUS BOHÜH" in der BRD, die "Internationale katholische
Wohlfahrtsorganisation" in Wien, "Keston College" in England
und anderen, auf die sich der Vatikan in seiner Tätigkeit gegen
die Tschechoslowakische Sozialistische Republik s tatst, muß ge-
genwärtig an erster Stelle die katholische Priedensorganisation
"PAS CHRISTI BITSPJTACIOJIALIS'8 aus den Niederlanden genannt wer-
den, die das Ziel verfolgt, die Kontakte mit Vertretern der~THe~-
galen Kirche in der CSSR au vertiefen und sich voll an der Ver-

beteiligen sowie den Vatika.n und die Zentren der ideologischen
Diversion in ihren Plänen 2uia Mißbrauch der pazifistischen Be-

. wegung für ihre Zwecke zu unterstütze»,

In seiner Tätigkeit gegen die CSSR nutzt. der Vatikan aktiv ia
der Emigration befindliche tschechische und slowakische Geist-
liche, die sich, um das College "IBPÖMÜCSJTUM" und das "Slo-ffaki-
.sche Institut von Kyrill und. MethödJ'vereinigen, was ein untrenn-
barer Bestandteil der sogenannten Ostpolitik des Vatikan ist,
Sie bilden auch eine der wichtigsten Quellen von Informationen
zur Entwicklung dieser Politik, was die Organisierung konspira-
tiver Verbindungen mit der illegalen Kirche in der CSSR und die
illegale Schleusung kirchlicher und antisozialistischer Materia-
lien in die CSSR über neugeschaffene Kanäle mit einschließt, und
spielen eine wichtige Rolle bei der Organisierung der ideologi-
schen Diversion über Radio Vatikan, das Aktionen zur Druckaus-
übung vorwiegend auf die Jugend inspiriert,

Die Hauptaktionen der ideologischen Beeinflussung der klerikalen
Kräfte erfolgen unter der Losung des Schutzes der Glaubensfrei-
heit. Um politi.s,chen..iDruck_au;gz;jj[ibaa..5, v? er de ja. kirchliche Pilger--»-
fahrten organisiert mit dem Bestreben, sie zu. Demonstrationen
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zur Belebung des Katholizismus werden zu lassen. Mit eindeu-
tig religiös-politischer Sielstellung bereitet der Vatikan
die Buchführung von. Akten der Segnung und Heiligsprechung in
der CSSE vor.

In den Ansichten der tschechoslowakischen Hierarchie der Rö-
misch-katholischen Kirche zur Politik des Vatikan gibt es Un-
terschiede, die man in drei Gruppen unterteilen kann:

1. JRe akt i on är e , offen die Linie des Vatikan unterstützende ;

"2T unra us gepr §g t e und abwartende ;

3. .gegenüber dem Staat ̂ loyale Positionen«.

Selstlicher tipceia"Tn~'"'tef ris ri ,. die"
die Kirchenpolitik des Staates unterstützt , umfaßt etwa ein
Drittel des gesainten Klerus in der CSSR,

Die reaktionären Vertreter der Römisch-katholischen Kirche in
der CSSR erheben entsprechend den Weisungen des Vatikan gegen-
über den Staatsorganen Forderungen nach einer Beschränkung des
Einflusses des Staates auf die Kirche und nach einer Erhöhung
der Rolle der nationalen Kirchen in der GSSR, und sie ermuntern
au erpresserischen Aktionen.

\^s

Die Hauptbasis der illegalen Kirche sind die Mönchsorden, Es
handelt sich dabei um eine Basis, die etwa 1200 Mönche des
Franziskaner-, Jesuiten- und Dominikanerordens umfaßt, von
denen ein Drittel sich aktiv an feindlicher Tätigkeit betei-
ligt. An der Ordens tätigkeit beteiligen sich etwa 600 Organi-
satoren geheimer "Lsienaktivisten". Sine besondere Gruppe bil-
den 25 illegal geweihte Bischöfe und 97 illegal geweihte Pfar-
rer, Pur den Fall der Schaffung günstiger Voraussetzungen sol-
len als Reserve der Kirche die Mitglieder der Bewegung gehei-

aienaktivisten" -dienen, die gegenwärtig bestrebt sind,
^

ner ;f
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Hauptinhalt der Tätigkeit der illegalen Kirche sind Aktivitä-
ten der Orden, die geheime I'skultiten sur Ausbildung antiso-
zialistisch: eingestellte?,? kirchlicher Kader schaffen, einen
großen Seil der illegal herausgegebenen religiösen Literatur
absichern, konspirative "Verbindungen mit den kirchlichen ideo-
logischen Dlversioaszen-tren im Ausland unterhalten und die
Hauptorganisatoren erpresserischer Aktionen sind.

Die Tätigkeit der römisch-katholischen Orden und der geheimen
"Laienaktivisten" als Grundlage der illegalen Kirchenstruktur
ist über das gesamte Territorium der Tschechoslowakei verzweigt»
Die Wirksamkeit der von uns durchgeführten vorbeugenden Maßnah-
men} mit denen wir diesen Aktivitäten entgegenwirken, wird durch

- .. „..,. ..:--':• die. -Bsistess eines_ bewährtes- -und vorri. operativen . Sta-sap-unkt-- her:
'gut organisierten und. klug agierenden Kerns verringert, der seine
Tätigkeit unter -den kleinen Gruppen in privater Form und in der
Regel konspirativ abwickelt. Unter Berücksichtigung der in der
Zeit des gesellschaftsfeindlichen Auftretens eines Teils der
Teilnehmer der Feierlichkeiten su Kyrill und Eetapcl 1985 in Vele-
hracl gewonnenen Erfahrungen bereiten wir uns sorgfältiger auf
die vorbeugende Absicherung kirchlicher Veranstaltungen vor, un
ihren Mißbrauch für gesellscha5tafeindliche Zwecke su verhiadsrn,

O '
Es muß festgestellt werden, daß trots der Yersuche sur Ausdeh-
nung der Tätigkeit der illegalen Kirche das Verhältnis der Masse
der Gläubigen zur Politik der Partei positiv ist, was die reli-
giös-politische Lage- in der C3SR im wesentlichen kennzeichnet,
Dank des richtigen Kurses der staatlichen Kirchenpolitik und des
taktischen Vorgehens gegenüber der Religion und hauptsächlich ge-
genüber den Gläubigen gelingt es, die Pläne des Vatikan in beäug
auf 'die CSSE su durchkreuzen«

Werte Genossen!

Die 8uf̂ ©ä,ejfctâ BestreJbjn̂ ê .̂ n,d Veränderungen in Strategie, und..
Taktik des subversiven Einflusses des äußeren und inneren Gegners
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zeugen eindeutig, von der wachsenden Gefährlichkeit der ideolo-
gischen Diversionstätigkeit gegen alle sozialistischen Staaten,
Alle aufgeführten Richtungen werden ein einheitliches Siel ver-
folgen - breite Massen zu antisosialistisohen Handlungen zu be-
wegen.

Es ist offensichtlich, daß man in nächster Zeit Versuche von
seiten des äußeren und inneren Gegners erwarten kann, den Ein-
fluß der ideologischen Diversion vor allein auf die junge Gene-
ration au verstärken» indem man die religiöse Ideologie des Pa-

"
sifismu.3 hineinträgt sowie psychologischen Einfluß nimmt durch
Propagierung der angeblichen Demokratie in den kapitalistischen
Staaten und umfassende Butaung aller Möglichkeiten, um die Ju-
gesdr von -eines 'aktiven Teilnahme am-Auf bau der söaiailstlsaiieö'
Gesellschaft abzuhalten.

Das Endsiel der ideologischen Diversion gegen die Jugend besteht
darin, die junge Generation in der Tschechoslowakischen Sosiali-
stischen Republik in einer solchen Weise•zu sersetaen und zu des-
orientieren, daß' die jungen Gruppen zum aktiven Kern der antiso-
sialistischen Tätigkeit entsprechend dem amerikanischen "Projekt
Demokratie" werden«

-Im vor uns liegenden Zeitraum wird- die tschechoslowakische Ab-
wehr unter Berücksichtigung des realen Herangehens an die sich
entwickelnden Tendenzen und auf der Grundlage der vom ZVTI, Par-
teitag der KP'Tsch gestellten Aufgaben im Abschnitt des Kampfes
gegen die ideologische Diversion folgende Hauptaufgaben erfüllen?

1. Durchführung aktiver Abwehrmaßnahmen zur Isolierung der be-
stehenden feindlichen Gruppierungen und Verhinderung der Ent-
stehung neuer Herde der Oppositionsbewegung«

2e Verhinderung der Herausbildung einer katholischen politischen
Kraft und. mittels Abwehrraaßnahnen Paralysieruiig feindlicher,.

"Bestrebungen des reaktionären Teils des kirchlichen Klerus
und seiner Versuche, die Eirchenpolitik des Staates au stören»
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'Verhinderung der Entwicklung der Tätigkeit and des Ein-
flusses der illegalen Kirche.

3. Bntwio&laög der vorbeugend-erzieherischen Arbeit und eines
wirksamen abwehrmäBigen Schutzes der Jugend. Vereitelung
der Pläne des Gegners zur Beeinflussung der Jugend mittels
ideologischer Diversion und feindlicher Aktivitäten der

: Kirche und von Sekten.

Zweifellos lassen sich diese Aufgaben nur ira engen Zusaonen-
wirken und durch die Zusammenarbeit mit den Abwehrorganen der
sozialistischen Bruderländer erfolgreich lösen.

Unser . _ ijvjden. a weise i tilgen
Zusaioiaenwirken wird von 'der Leitung des Föderalen Ministeriums
des Innern der GSSR positiv eingeschätzt. Jedoch verlangen die
an 'unsere Arbeit gestellten neuen Aufgaben von uns eine weitere
Vertiefung der bilateralen Zusanimenarbeit auf den Gebiet des In-
fornationsaustausches sowie der Durchführung aktiver Maßnahmen
gegen den gemeinsamen Peind, In nächster Zeit entstehen ernste
'Aufgaben ira Zussnimenahng mit der Im lovember 1986 in Wien statt-
findenden Konferenz; über vertrauensbildende Maßnahmen,. Sicher-
heit und Abrüstung in Europa.

Zünftig werden wir aller Wahrscheinlichkeit nach' gemeinsam Ak-
tionen von Internationaler Bedeutung absichern, wie die Peler-
lichkeiten der 'Russisch-orthodoxen Kirche aus Anlaß cLee 1000»
Jahrestages der Einführung des Christentums in Rußland oder
der Polen-Besuch von Papst Johannes Paul II., in deren Verlauf
der Gegner zweifellos Versuche unternehmen wird, Einfluß auf
die religiös-politische Lage auch in der CS3R su nehmen« Uns
sind bereits für 1988 geplante subversive Aktionen ger-en die
[Tschechoslowakische Sozialistische Republik bekannt im Zusammen-
hang mit dem 40. Jahrestag des Februar-Sieges 'das tschechoslo-
wakischenv werktätigen Vöi.fe§S-„und-..dein .20» Jahresta-g des? -Sleeer----
schlagung der Versuche konterrevolutionärer Kräfte einer Ver-
schwörung gegen die -sozialistische Tschechoslowakei,
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Heben diesen Aufgaben steht uns noch eine ganze Reihe weiterer
bevor, deren Erfüllung eine der Grundvoraussetzungen für die
Erreichung des Ziels unseres Zusariiaenwirkens ist - die Zurück--
drsngung des Einflusses der Zentren der Emigranten und der ideo-
logischen 'Diversion gegen unsere Länder*

Gestatten Sie mir dazu noch einige Bemerkungen:

Als breite Basis des äußeren Gegners dienen die- in den kapita-
listischen Staaten wirkenden pazifistischen Gruppierungen im
Rahmen der sogenannten unabhängigen Friedensbewegung. Der Aus-
tausch aktueller Informationen über die Tätigkeit dieser Grup-
pierungen und unsere gegenseitige Zusammenarbeit bieten uns die
Möglichkeit, ihre Teilnahme an der ideologischen Diversion nicht
tmr "eitisaschrEnfeens. sondern im' Gegetstell s sie gewährt "uns in ei-
nigen Pällen die Möglichkeit, ihre Tätigkeit in einer für uns
günstigen Richtung zu beeinflussen.s

Zur rechtzeitigen Durchführung von Gegenmaßnahmen ist eine enge
Koordination unseres • Zusammenwirkens bei der Aufklärung der sub-
versiven Tätigkeit der Diversionssender "HL","EFS", "Stiraae Ame-
rikas" und anderer•erforderlich.

Seitens dez1 Zentren der ideologischen Diversion und des inneren
Gegners treten ständig Bestrebungen zur Vereinigung ihrer Peind-
tätigkeit in Erscheinung« Deshalb ist es notwendig, die Terbin-

• düngen der wichtigsten Vertreter der oppositionellen Gruppierun-
gen einzelner Länder abgestimmt einzuschränken und die Tendenz
su deren Isolierung im Umfeld des Gegners zu. unterstützen.

Das Erscheinen neuer Zentren zur Koordinierung der ideologi-
schen Diversionsgruppen des Gegners und die sich vertiefende
Zusammenarbeit zwischen den feindlichen Ssiigrantengruppiejungen
verstärkt die Notwendigkeit des Eindringens unserer UL in die
Zentren der ideologischen Diversion und die Koordinierung des
inoffiziellen Einflusses In, internstionslen Organisationen -(vor

- — -=Ä---L>. -.̂ -"-' *-T«'rr̂ r-r.'• --»- - - --—' •-"-"- -" •*"- • - ' .- -

allem kirchlichen}» um die Tätigkeit dieser Organisationen gegen
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die nilitaristische und aggressive Politik der USA zu richten,

Gestatten Sie, Genossen, unsere Überseugung auszusprechen» daß
wir auch künftig mit Ihnen ein hohes Hivesw des Zusammenwirkens
erreichen und erfolgreich die uns von den Parteien unserer-Län-
der übertragenen Aufgaben lösen werden*

Ich danke für die Aufmerksamkeit.

O


